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9

Anregende 
 Unterbrechungen

Gott hat den Menschen Pausen geschenkt – Zeiträume, 
in denen wir aufhören dürfen, etwas zu tun, in denen 
wir nicht funktionieren oder produktiv sein müssen. 
Das Wort Pause ist von dem griechischen Verb pau-es-
thai abgeleitet und bedeutet: aufhören, etwas zu tun. 
Der Sabbat und der Sonntag sind Pausen, die die Ar-
beitswoche unterbrechen und uns zu Atem kommen 
lassen (Ex  23,12). Aber auch an Werktagen brauchen 
wir Atempausen, so wie jeder Schulmorgen durch Pau-
sen unterbrochen wird. 

Pause machen – Muße fi ndenPause machen – Muße fi nden

Die Lebenszeit für diese Pausen, für die Unterbrechun-
gen der Arbeit kann ein Buch leider nicht schenken. 
Dieses Buch will dennoch dazu einladen, anderes ste-
hen und liegen zu lassen, die Arbeit für fünf Minuten 
in der Woche zu unterbrechen, Pause zu machen, zu 
Atem zu kommen.

Unterbrechen im Sinne von Pause machen bedeutet 
aber nicht nur nichts tun, weil wir niemals wirklich 
nichts tun können. Leo O’Donovan beschreibt, was pas-
siert, wenn wir nichts tun: »Der kurze Horizont des ge-
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10

bückten Arbeiters weitet sich zum Gesichtsfeld der 
Müßigen, der nun Zeit hat, sich und seine Sachen zu 
bedenken.«1 Die Unterbrechung gibt Zeit zum Nach-
Denken, Zeit, auf Abstand zu gehen zum Geschehenen, 
Erlebten, Vollbrachten und dieses alles zu bewerten und 
die Perspektive zu weiten, indem es mit Gott in Bezie-
hung gesetzt wird. Mit den Worten von Fulbert Stef-
fensky2: »Meditieren und Beten heißt frei werden vom 
Jagen, Beabsichtigen und Fassen«, also das Funktionale 
beiseitezulassen.

Meisterliche BeschränkungMeisterliche Beschränkung

»Wer Großes will, muss sich zusammenraffen, in der 
Beschränkung zeigt sich erst der Meister.«3

Bewusst haben wir uns dafür entschieden, nur einen 
Impuls jeweils für eine Woche zu geben, und zwar aus 
zwei Gründen: Erstens ist der Lehrerberuf außerhalb 

1 Leo O’Donovan, tempi – Bildung im Zeitalter der Beschleu-
nigung, Bildungskongress der Kirchen im Zeitalter der 
 Beschleunigung am 16.11.2000 in Berlin, hg. vom Sekretariat 
der deutschen Bischofskonferenz, Bonn 2000, 10.

2 Fulbert Steffensky, Schwarzbrotspiritualität, Stuttgart 2006, 21.
3 Johann Wolfgang Goethe, Sonett Natur und Kunst, 1802. 

 Erstdruck in: Was wir bringen. Vorspiel bei der Eröffnung des 
neuen Schauspielhauses in Lauchstädt.
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der Ferien ein Beruf, der sich nicht innerhalb üblicher 
Arbeitszeiten erledigen lässt. Die zeitliche Belastung 
durch den Beruf ist für Lehrerinnen und Lehrer sehr 
hoch. Neben Unterrichtserteilung sind ja auch noch 
die  fundierte Vorbereitung des Unterrichts, Klassen-
leitung, Konferenzen, Gestaltung des Schullebens, El-
ternarbeit, Korrekturen etc. zu bewältigen. Zu diesen 
berufl ichen Anforderungen kommen familiäre und ge-
sellschaftliche hinzu. Daher schien es uns sinnvoll, Vor-
schläge für spirituelle Unterbrechungen des Alltags zu 
machen, die nicht als zusätzliche Last empfunden wer-
den. Überforderung führt schnell dazu, das Vorhaben 
der spirituellen Unterbrechung des Alltags ausfallen zu 
lassen. Deshalb die Empfehlung, mit kurzen und daher 
realistisch durchhaltbaren Unterbrechungen im Alltag 
zu starten.

Der zweite Grund ist ein handwerklicher. Fulbert 
Steffensky bezeichnet Spiritualität als Handwerk: 
Handwerk ist Arbeit, und »manchmal schön und erfül-
lend, oft langweilig und trocken … Meditieren, Beten, 
Lesen sind Bildungsvorgänge. Bildung ist ein langfristi-
ges Unternehmen.«4 Mit der Beschränkung auf einen 
Text für sieben Tage wollen wir die Tradition der Rumi-
natio aufgreifen, das Wiederkäuen von Texten. Diese 
Form des Durchdenkens und Memorierens ist Teil un-

4 Fulbert Steffensky, a.a.O., 20 f.
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